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Zahlungsantrag 
zum Antrag auf Förderung eines Kleinstunternehmens  

der Grundversorgung
nach den Dorferneuerungsrichtlinien des Bayerischen Staatsministeriums  

für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus

�Ich beantrage die Auszahlung einer Förderung auf der Grundlage der mit beiliegenden Originalbelegen  
(einschl. Zahlungsnachweisen) in der Belegliste nachgewiesenen zuwendungsfähigen Ausgaben. 

Die Maßnahme ist abgeschlossen	  � ja       � nein

Beantragte Zahlung	  � Schlusszahlung       � Teilzahlung

Anlagen

 � Belegliste (vgl. Merkblatt Nr. 3) mit

 � den Originalrechnungen einschließlich Zahlungsnachweisen (vgl. Merkblatt Nr. 3.2)

 � Vergleichsangebote bzw. Angebotsaufforderungen (vgl. Merkblatt Nr. 2.1.2)

 � Nachweis über die Absicherung von Rückforderungsansprüchen (vgl. Merkblatt Nrn. 2.1.2 und 8)

 � Aktuelle Bilder des Förderobjekts

 
�

 
�

 
�

Antragsteller/-in (Vorname, Name) Name des Unternehmens 

Straße, Hausnummer, Ortsteil Funktion im Unternehmen

PLZ, Ort E-Mail

Telefon Mobil-Tel. Fax

Zuwendungsbescheid vom Projektnummer lt. Zuwendungsbescheid

An das
Amt für Ländliche Entwicklung
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A  Angaben zum Projekt

1. � Sachbericht (vgl. Merkblatt Nr. 2.1.1)

Kurzdarstellung des durchgeführten Investitionsvorhabens (entspricht beim ersten Antrag auf Teilzahlung dem Baufortschritt 
der bisher durchgeführten Investitionen) und ggf. eingetretene Änderungen gegenüber der Bewilligung (ggf. Beiblatt 
verwenden).

2. � Auflagen gemäß Zuwendungsbescheid (vgl. Merkblatt Nr. 2.1.2)

Bestehen gemäß Nr. 4.8 des Zuwendungsbescheids weitere Auflagen?
Einholung von Vergleichsangeboten:

 � nein		   � ja, die Angebote sind als Anlage beigefügt

Absicherung von Rückforderungsansprüchen:

 � nein		   � ja, der Nachweis der Absicherung ist als Anlage beigefügt

 � ja, der Nachweis der Absicherung wird nachgereicht 
(Achtung: Die Auszahlung der Zuwendung ist erst möglich, wenn der Nachweis vorliegt.)

Sonstige Auflagen:

 � nein (weiter bei 3.)	  � ja, folgende: 

Folgende Nachweise, die die Einhaltung der sonstigen Auflagen belegen, sind beigefügt:

3. � Finanzierungsplan (nur bei Schlusszahlung)

Die Finanzierung erfolgte entsprechend dem Finanzierungsplan im Zuwendungsbescheid:

 � ja           � nein

Falls nein: Die Finanzierung hat sich wie folgt geändert (ggf. Beiblatt verwenden): 
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4. � Bankverbindung

Die Zuwendung soll auf folgendes Konto überwiesen werden:

 
Bank, Name, Ort	 							       .

 
IBAN	 								        .

 
Kontoinhaber (Name, Vorname)	 					     .

5. Steuernummer des Unternehmens

Aufgrund der Verordnung über Mitteilungen an die Finanzbehörden (Mitteilungsverordnung-MV) vom 07.09.1993  
(BGBl I S. 1554) sind die Ämter für Ländliche Entwicklung verpflichtet, dem jeweils zuständigen Finanzamt die  
ausgezahlten Fördermittel mitzuteilen. Für die Mitteilung wird die 13-stellige Steuernummer des Unternehmens im  
ELSTER-Format benötigt:

13-stellige bundeseinheitliche Steuernummer im ELSTER-Format:	

B � Erklärungen

Ich versichere, dass
	– ich die Verpflichtungen und Hinweise des Merkblatts zum Zahlungsantrag zur Kenntnis genommen und beachtet habe,
	– die Einnahmen und Ausgaben nach den Rechnungsunterlagen im Zusammenhang mit dem geförderten Vorhaben an-

gefallen sind, 
	– die Angaben mit den Büchern und den Belegen übereinstimmen, 
	– die Zuwendung ausschließlich zur Erfüllung des im Zuwendungsbescheid näher bezeichneten Zuwendungszwecks ver-

wendet wird/wurde,
	– die im Zuwendungsbescheid genannten Bedingungen und Auflagen einschließlich der dort enthaltenen Nebenbestim-

mungen eingehalten werden,
	– die Ausgaben notwendig waren und wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist.

Mir ist bekannt, dass 
	– alle Angaben in diesem Antrag und in den eingereichten Unterlagen für die Gewährung bzw. Rückforderung der Zuwen-

dung von Bedeutung und somit subventionserheblich im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) sind,
	– vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige Angaben sowie das vorsätzliche oder leichtfertige Unterlassen 

einer Mitteilung über Änderungen bei diesen Angaben die Strafverfolgung wegen Subventionsbetrugs (§ 264 StGB) zur 
Folge haben können,

	– die Zuwendung im Falle ihrer zweckwidrigen Verwendung der Rückforderung und der Verzinsung unterliegt,
	– geltend gemachte Auszahlungsbeträge, die den von der zuständigen Behörde ermittelten Auszahlungsbetrag überstei-

gen, gekürzt werden.

Ich versichere, dass meine Angaben in diesem Antrag und in den eingereichten Unterlagen richtig und vollständig 
sind. Ich verpflichte mich, jede Änderung bei den gemachten Angaben unverzüglich anzuzeigen.

Ort, Datum, Firmenstempel	
	

Unterschrift Antragsteller/-in	
	

Name in Druckbuchstaben�

DE
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